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In t e l l i g e n z ' B l a t 1
für die OSrramts - Bezirke

Tübingen , Rotkenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buch 'druckerey.

Nro. z. Freitag den 9. Januar 1824.

^ ^ Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nagold.

Roth selben. ( Schaafwaid - Ver¬
leihung . ) Die — der Gemeind « Nolhfel-
Hen zÜMtörig « Schaaftvaide , welch« 20S
HEk errrägt, -ftvird am Donnerstag den
22strn dieses Monats , Morgens io Uhr
auf die Z Jahre 1824 . 1625 . und 1626 im
öffentlichen Aufstreich verpachtet werden.
Die Pacht - Liebhaber können sich mit ih¬
ren Merster - oder ConcessionS - Briefen ver»
sehen , an gedachtem Tag und Stunde auf
dem Rathhaufe in Nothfelden einfinden.

Den 7. Jan . 1624.
' K. Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg
Rotten  b ü rg . ( Gläubiger -Vorladung .)

Die Gläubiger der Bäcker .Johann Georg
Haag ' schen Eheleute zu Bodelshausen,
über deren Vermögen das Conrurs » Ver¬
fahren rechtskräftig erkannt ist , werden vor¬
geladen , ihre Forderungen , mögen diese
entstanden sehn auS welchem Rechts - Grund
sie wollen , an der zur Liquidation auf

Montag den y . Febr . 1824.
Vormittags y Uhr festge/ezten Tassarth in

D »d«rshaufen geltend zu machen , ihr»
Vorzugsrechte auszuführen , und sich hin»
sichtlich «rneS etwaigen Nachlaß - Verglei»
cheS zu erklären . Gegen die auSbleibende
Gläubiger wird an demselben Tag der
Ausschluß - Bescheid gerichtlich ausgespro»
chen werden.

Wen 22. Derbr . 1823.
K. Oberaml- gericht.

Rottenbarg. (GläubtgerVorladung .)
Di « Gläubiger des Conrad Staiger Schu»
stets zu Bodelshausen , über dessen Der,
mögen der Ganntprozeß rechtskräftig er-

^kannt ist , werden hiemit vorgeladen , ihre
Forderungen , a«S welchem Rechtsgrunb
diese ackch entstanden seyn mögen , an der
zur Liquidation auf

Dienstag den 10. Febr . 1824.
Vormittags 9 Uhr bestimmen Tagfarth in
Bodelshausen geltend zu machen , deren
Vorzugsrechte auSzuführen , und sich hin¬
sichtlich eines etwaigen Nachlaß - Verglei¬
ches zu erklären . Die ansbleibendr Gläu¬
biger werden durch den nach der liquida-
tionS - Verhandlung an dem nämlichen Tag
erfolgenden gerichtlichen Bescheid von verge¬
genwärtigen Masse ausgeschlossen werden.

Den 22 . Der . l62Z.
K. Oberamtsgericht.



srotttndiirg . ( Schuldenliquidation .)

Nachdem gegen den Joseph Kienzle von

Obernau daS Gannt - Verfahren rechts,

kräftig erkannt worden ist , werden alle

diejenigen , welche an denselben »in « Fvr,

derung , aus welchem Rechts » Grunde eS

auch sep , zu machen haben , vorgekaden ,

ihre Ansprüche , und deren Vorzugs - Rechte

an der zur Schuldenliquidation auf

Montag den 16 . Febr . d. I.

Vormittags L Uhr beliimmten Tagfarth

auf dem Rattzhaus zu Obernau geltend

zg machen , und sich auch in Ansehung ei,
«es Nachlaß - Vergleiches zu erklären,

widrigenfalls sie durch den an demselben

Tag erfolgenden gerichtlichen Bescheid von

Her gegenwärtigen Masse ausgeschlossen
werden würden.

Den L. Jan « 1824.
K . OberamtSgericht.

OberamtSgericht Horb.
Nord stetten,  OberamtsgerichtöHotb.

(Gläubiger Vorladung und Schulden , Li,

quidation .) In der Ganntsache des Juden

Abraham Franck von Nordstetten , ist zur

Schulden »Liquidation Tagfahrt auf

Montag den 26 . Jan . 1824.

bestimmt worden.
Sämtliche Gläubiger dieses Schuldners,

wie dessen Bürgen , haben daher am

gedachten Tage Vormittags 8 Uhr auf
dem Rathhause zu Nordstetten persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte zurr«

scheinen , und ihre in Händen habende Ur»
künden über ihre Forderungen , und Vor»

zugs - Rechte vorzulegen , auch sich rück»

sichtlich eines Borg oder Nachlaß - Ver,

gleichS zu erklären.
Di « nicht erschinene Gläubiger werden

Unmittelbar nach der Liquibationshand»

lung durch Bescheid von der gegenwärti»
gen Masse ausgeschlossen werden.

Horb , den 24 . Decbr . 1823.

K . OberamtSgericht.

Horb. (Edictalladung des Juden Ab,

raham Schmai von Rexingrn .) Abraham

Schmai von Rexingen , welcher wegen

Fälschung eines Paßes in Untersuchung
stund , und gegen juratorische Eaution ent»

lassen war , hat sich vor Eröffnung des

in seiner Untersuchungs « Sache gefällten

vberrichterlichen Erkenntnisses aus seinem

Wohn . Ort entfernt , ohne daß sein jeziger
Aufenthalts , Ort bekannt ist.

Derselbe wird daher edictaliter aufge,

fordert , sich binnen 90 Tagen vor das

Unterzeichnete Oberamtsgericht zu stellen,

und sich über seine Entfernung zu recht-
fertigen , wozu demselben für den ersten

Termin M , für den zweite » 30 , und für

den dritten wieder 30 Tage unter dem

Präjudiz vorgestrekt werden , daß , wenn

der Vorgeladene innerhalb dieser Frist nicht

«rschemen sollte , derselbe mit Stekbriefen

verfolgt werden solle.
Den 5 . Jan . 1624.

K . Oberamtsgericht«

Cameralamt Rottenburg.
Rotten bürg.  In Gemäßheit höhe¬

ren Auftrags wird die unterzeichnet « Stel¬

le mit der herrschaftlichen — vormaligen

Scharfrichters Wohnung samt Zugehör zu

Rottenburg einen VerpachtungS » und Ver,

kaufs » Versuch vornehmen.

Das Gebäude ist im Jahr 1697 . auf¬

geführt worden, — 63 . ^ lang , 20 . ^ breit,

und 2 Stock hoch.
Der ite Stock , welcher von Stein,

enthält 1 Stallung zu 2 Pferden , und 4



Stück Rindvieh , und neben derselben eine
Scheuer mit 1 Tenne von Leimen , samt
Futterboden zu 50 Centner Heu , und 50
Stück Stroh.

In der Scheuer kann man 600 Gare
den , und auf dem oberhalb des Stalls

d befindlichen Boden noch weiter 60 Centner
Heu aufbewahren . Zn diesem -Stock ist
ein weiterer Stall ohne Krippen , und
Raufen , und unter der Erde ein kleiner
gewölbter Keller , 1 Holzkammer , und sr
weitere Kammer.

Im 2trn Stock von Holz befinden sich
2 getäferte heizbare Zimmer mit 1 eiser¬
nen und 1 erdenen Ofen , i Küche , und
5 Kammern,

Die Verhandlung wird Donnerstags,
den 22ten Januar Vormittags 10 Uhr in
diesem Gebäude vor sich gehen , wozu die
Liebhaber , welche die näheren Bedingungen
an jedem Amtstag « vernehme » können«
eingeladen werden.

Den 30 . Decbr . 1823.
K. Kamerakamt.

Rotte nburg. (Abstreichs - Akkord .)
Die Unterzeichnete Stelle wird Samstags
den 17 . Januar Vormittags y Uhr , die
erforderliche Fourage an Heu , und Stroh
für di « Beschälhengst « , welche in diesem
Frühjahre auf di« Platte nach Rottenburg
kommen , im öffentlichen Abstreich verak-
kordiren.

Den 5 . Jan . 1824.
K. Kameralamt.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. (Güter - Verkauf oder Ver¬

pachtung .) Bis Freitag den 16 . Januar
1824 . Vormittags y Uhr werden die auf
Lüstnauer Markung liegenden sogenannten
Amtöschreibrrri Dejdldungs, Gü»ter ist 4

Stücken , welche zusammen 6 Morg . 14 Z-.
Ruthen im .Messe  halten bestehend , auf
dem Rathhause in Lustnau unter Vorbe¬
halt höherer Genehmigung auf mehrere
Jahre verliehen , — und wird mit dieser
Verleihung auch ein Verkaufs - Versuch
verbunden werden , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den SO. Decbr . 1623.
K . Kameralamt.

Tübingen. (Schaafwaide - Verleih¬
ung .) Die Sommer - Schaafwaide der
hiesigen Stadt welche 150 Stuck erträgt,
wird am 4 . Febr . d. I . Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden auf 3 Jah¬
re , vom 2Y. März 1824 . biS 1827 . ver,
liehen werden , wovon daS Publikum an-
durch mit dem Anfugen daß die Liebhaber
mit Meisterbriefen und Vermögens Zeug,
nissen versehen seyn müssen , in Kenntniß
gesezt wird . -

Den 2 . Jan .. 1824.

Oberbürgermeisteramt und
Stadtrath.

Nagold. (Verkauf von zwei Feuer,
Sprizen . ) Zu Folge eines AmtS - Ver,
sammlungs Beschlusses werden die schon
früher zum Verkaufangebotene zwei Feuer,
Sprizen am Samstag den 24 . Jan . 1824.
nochmals in öffentliche Versteigerung ge¬
bracht werden , weil auf eine derselben ein
Nachgebot von — 25 ff. gemacht wor¬
den ist . Vor der Versteigerung werden die
Sprizen aufKosten der Unterzeichneten Stel,
l« in Deyseyn der allenfallstgen Kausslusti,
gen probirk , und es wird nach beendig¬
ter Versteigerung kein weiteres Nachge¬
bot mehr angenommen werden.



Die Herrn Ortsvorsiehrr werden ersucht
dieses ihren Amtsuntergebenen gefälligst
bekannt machen zu kaffem

Den 24 . Deebr . 1823.
Oberamts < Pflege.

Amme rn , bei Tübingen. (GutS«Ver¬
leihung .) Das hiesige Hofgut , welches

21ö Morgen Ackerfeld,
112 Morgen Wiesen und
10 Morgen Egarten

enthalt und schon seit 6 Jahren mit dem
besten Erfolg durch Wechsel - Wirtschaft
betrieben worden , soll von Georgii 1824
an verliehen werden , nnd zwar für Na¬
turalien , oder Geld , entweder an Einen
Mann , oder an 2 . , 3 bis 4 . , weil Räum¬
lichkeiten genug auf dem Hof befindlich sind.

Man steht nicht sowohl auf ein hohes
Bestand - Geld , als vielmehr auf recht¬
schaffene und verständige Landwirthe , deren
Prädikat durch obrigkeitliche Zeugnisse zu
beurkunden ist.

Der Tag der Verleihung ist auf
sDienstag den 27 . Jan . 1824.

festgesezt.
Liebhaber können fick inzwischen nach

der Beschaffenheit und Lage der Güter und
Gebäude erkundigen und bei der Grttsher « -
schaft melden.

Den 26 . Decbr . 1823.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Forte - piano feil .) Der

Unterzeichnete hat in Commißion ein 5 okta-
viges tafelförmiges Forte - piano um billi¬
gen Preis zu vermieten oder zu verkaufen.

Knabenfchullehrer
W . Fr . Wüst.

Tübingen.  Wer vor ein paar Ta¬
gen auf der Straße von Urach nach Tü¬

bingen (wahrscheinlich zwischen Metzingen
und Urach ) eine viereckigte rothe Mütze mit
schwarzem Pelz gefunden hat,  wird gebe¬
ten , dieselbe gegen eine gute Belohnung
im Gafthof zum Hirsch in Tübingen ah,
zugeben.

Tübingen.  Bei Tuchmacher Christ.
Gros unterm Haag ist «ine Parthie Lü-
chelen billig zu kaufen.

Anekdoten und Erzählungen.
K a t z « n t r e u e.

Madam HelvetiuS hatte eine halbwil¬
de Katze , die ihr immer zur Seite saß,
immer bereit war,  sie wie ein treuer Hund
zu verteidigen , und nur von ihrer Hand
Speis - und Liebkosungen annahm . Als sie
verschieden war , mußte man baS arm«
Thier von ihrem Bette wegjag «n , und
als man ihren Leichnam ins Grab versenk¬
te , konnte man es nur mit Gewalt vo»
seinem Rande entfernen ; deS folgende»
Morgens drang es in ihr Zimmer , durch,
suchte ihr Canape « , ihren Nachttisch mit
schüchternem Kurren ; eS schien die Fuß,
tritt « seiner Wohlthäterinn noch aufzusu¬
chen , und ihnen zu folgen . Als Jemand
die Thür bfnete , wischte di« Katze hinaus,
aber nach drei Tagen kam ste hager und
abgezehrt zurück , sie wiederholt - ihre Nach¬
suchungen und ihr Winseln , ste berührt»
keine von den ihr vorgesezten Speisen,
und nachdem st« sich gleichsam überzeugt
hatte , daß sie die Person , an der ihr Le¬
ben hieng , nicht mehr finden würde , be,
suchte sie ihr Grab , verweilte einige Zeit
darauf , und schlich sich dann davon . Ma»
sah sie nie wieder , vermuthlich starb sie
vor Tram.
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